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Lebenspartner  Als Lebenspartner gelten Personen, die in einer eingetragenen 

Lebenspartnerschaft nach dem Gesetz über die eingetragene 
Lebenspartnerschaft oder nach ausländischem Recht leben. 
Diesen und Ehepaaren gleichgestellt sind Personen (Paare in 
eheähnlicher Lebensgemeinschaft), die in einem gemeinsamen 
Haushalt so zusammenleben, dass der wechselseitige Wille 
anzunehmen ist, Verantwortung füreinander zu tragen und für-
einander einzustehen 

 
Kinder  Als Kinder im Sinne dieser Vergaberichtlinie gelten auch 

ungeborene Kinder bei einer ärztlich bescheinigten 
Schwangerschaft. Pflegekinder, welche dauerhaft im Haushalt 
aufgenommen wurden, werden leiblichen und angenommenen 
Kindern gleichgestellt. Als Nachweis für eine dauerhafte 
Aufnahme im Haushalt kann die Gemeinde im Zweifelsfall eine 
Bescheinigung des zuständigen Jugendamts verlangen. 

 
Ehrenamt  Sich ehrenamtlich zu engagieren bedeutet, für eine 

Organisation, Verein oder die Gemeinde freiwillig und ohne 
Vergütung Arbeit zu leisten.  
Vom Kleinkind bis zum Senior, vom Tier über die Natur bis hin 
zur Notrettung oder der Integration der dem Sport bietet das 
Ehrenamt zahlreiche Möglichkeiten. Das Ehrenamt ist eine 
starke Schulter der Gesellschaft und trägt dazu bei, das 
gesellschaftliche Leben in der Gemeinde Adelsdorf zu stützen. 
Grundlegend gilt Als Ehrenamt im Sinne dieses Vergabemodells 
eine Tätigkeit bei örtlichen Vereinen, sowohl eingetragenen 
Vereinen oder nicht eingetragene Vereinen, sowie auch 
gemeinnützige Vereine. Ebenso gemeint ist das kommunale 
Ehrenamt, wie zum Beispiel Elternbeiräte in Kindergärten und 
Schule, sowie Feldgeschworene, Radwegenetzbeauftragter, 
Wander- wegebeauftragter. Die Tätigkeit des Gemeinderates ist 
hier explizit ausgenommen.  
 

Aktiver Dienst  Der Aktive Dienst sind Einheiten und Gruppen, die bei 
besonderen Ereignissen, Großschadenslagen und Katastrophen 
zum Einsatz kommen. Durch einen multifunktionellen Aufbau der 
Strukturen und durch Spezialausbildungen ist es möglich, 
schnell und zielorientiert zu Einsätzen aufzubrechen. Je nach 
Einheit sind notwendige Fachausbildungen mit entsprechenden 
Prüfungen grundlegende Voraussetzungen für die Ausübung 
des Dienstes.  
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Anwendungsbeispiele  
 
3. Antragsberechtigte Personen 
 
Zu 3.6. Beispiel:  
Es sind vorrangig bebaubare Grundstücke innerhalb der Familie zu nutzen. Verfügen die Eltern 
über bebaubare Grundstücke, so sind diese zu nutzen. Beispiel: Der Antragssteller hat zwei 
weitere Geschwister und die Eltern besitzen zwei bebaubare Grundstücke, so darf sich nur eines 
der drei Kinder auf einen Bauplatz bewerben.  
 
Zu 3.7. Beispiel:  
Eine Bewerbung zum Tausch kann nur angenommen werden, wenn von Anbeginn erkenntlich 
war, dass die Bewerbung einem Tausch zuzuordnen ist. Ist dies der Fall, ist das Vergabemodell 
hier nicht mehr anwendbar. Lehnt die Gemeinde den Tausch ab, da das angebotene Grundstück 
für die Gemeindeentwicklung nicht interessant ist, so wird die Bewerbung nach dem 
Vergabemodell bewertet.  
 
5. Auswahlkriterien Vergabemodell 
 
Zu 5. allgemein Beispiel:  
Bei zwei Antragssteller wird, sofern ein gemeinsamer Antrag gestellt wurde, bei den 
einzelnen Fragen diejenige Antwortmöglichkeit herangezogen für die Bewertung, welche 
eine höhere Bepunktung erzielt.  
 
Beispiel:  
Bewerber 1 erzielt mit seiner Antwort 10 Punkte. Bewerber 2 erzielt durch seine Antwort 
15 Punkte. Somit werden für die Bepunktung die 15 Punkte des Bewerbers 2 
herangezogen.  
 
Zu 5.5  
Frühere Wohnzeiten in der Gemeinde Adelsdorf können anerkannt werden, jedoch zählen 
hier nur vollständige Jahre. Zur Überprüfung werden die Einwohnermeldedaten der 
Gemeinde Adelsdorf herangezogen.  
 
Zu 5.7 Beispiel:  
Bei zwei Antragssteller wird, sofern ein gemeinsamer Antrag gestellt wurde, bei den 
einzelnen Fragen diejenige Antwortmöglichkeit herangezogen für die Bewertung, welche 
eine höhere Bepunktung erzielt. Zur Überprüfung der Angaben und der Berechnung ist 
eine Ausweisung der Bepunktung beider Antragsteller separat notwendig.  
Die ausgewiesenen Punkte können je einzelnen Bewerber addiert werden, wobei auch 
dabei nur die Maximalpunktzahl von 15 Punkten erreicht werden kann.  
 


